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Quellwiese NO von Sarmstorf

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Güstrow
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellwiese, Bachbungen-Flutschwaden-Quellflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20026

X

Das Gebiet liegt etwa 1,2 km nordöstlich von Sarmstorf und ebenfalls nordöstlich der Buchwaldinsel "Rosengarten". Nordwestlich schließt 
sich ein Brennessel-Grauweiden-Gebüsch an, an den anderen Seiten befindet sich Frischgrünland. Die Trophie der kartierten Fläche ist 
eutroph-reich, auch weist sie überall ein Quellregime auf. Die Wasserstufe ist aber variabel. Durch das Zentrum des Gebietes zieht sich von 
Südosten nach Nordwesten ein mittlerweile völlig verlandeter Graben. Hier herrscht Wasserstufe 5+ und 4+. Es konnte sich eine 
Bachbungen-Flutschwaden-Quellflur ausbilden, im Südosten auch ein einzelner Grauweidenbusch. Links und rechts dieses sehr feuchten bis 
nassen Zentrums befindet sich auf  einem "nur" feuchten Standort die Waldsimsen-Quellwiese. Die Entwässerung des nordöstlich gelegenen 
Gehölzes hat auch Einfluß auf das hier besprochene Gebiet. Der Anstau des Grabens wird deshalb vorgeschlagen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Poa trivialis

Carex acutiformis Glyceria fluitans Scirpus sylvaticus

Salix cinerea Caltha palustris Cardamine pratensis Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Galium palustre Hottonia palustris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Nasturtium officinale Ranunculus repens Solanum dulcamara Trifolium repens
Veronica beccabunga Phalaris arundinacea


